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VON GUNTER HELD

¥ Oerlinghausen. Bei der
Frage der Grundschulentwick-
lung sitzen die Politiker zwi-
schen den Stühlen. Da gibt es
den Ratsbeschluss zum Haus-
haltsplan, ab 2012 einen Stand-
ort des Grundschulverbundes
zu schließen. Dagegen laufen
natürlich die Eltern Sturm und
von der Landesregierung, die
sich sowohl die Wiedereinfüh-
rung der Schulbezirksgrenzen
als auch die Verschiebung des
Stichtages in den Koalitionsver-
trag geschrieben hat, gibt es
auch noch keine Vorgaben.

Beraten wurde am Mittwoch
während der Sitzung des Schul-
und Kulturausschusses, ein Bür-
gerantrag betroffener Eltern.
Die verlangen unter anderem
eine „planvolle Schließung“ im
Jahr 2015 sowie den Ausbau des
Standortes Lipperreihe zu einer
dreizügigen Schule.

Ekkehard Schulz, sachkundi-

ger Bürger der SPD, brachte es
auf den Punkt. Er verwies auf
den Beschluss des Rates und
sagte: „Wir müssen die Entschei-
dungen der Landesregierung ab-
warten.“ Dem stimmte auch
Grünenchefin Manuela Grocho-
wiak-Schmieding zu. Gleichzei-
tig sprach sie sich für den Be-
schlussvorschlag der Verwal-
tungaus, in demsechs Punkte ge-
klärt werden sollen: Die Aufnah-
mekapazitäten der Standorte,
die Einsparungen durch Auf-
gabe eines Standortes, der Mehr-

aufwand für den beizubehalten-
den Standort, der zusätzliche
Mehraufwand für die Schülerbe-
förderung, die Personalkosten-
einsparung bei Aufgabe eines
Standortes und die Untersu-
chung und Beurteilung der
Standorte hinsichtlich einer au-
ßerschulischen Folgenutzung.
Außerdem thematisierte sie die
Inklusion, das ist die Eingliede-
rungvon Schülern mit Förderbe-
darf in die Regelschulen. „Die
Frage ist nicht mehr ob oder
wann, sondern wie wir das um-

setzen“, sagte Grochowiak-
Schmieding.

Für die Antragsteller wurde
Oliver Kaiser, Schulpflegschafts-
vorsitzender des Grundschulver-
bandes, das Wort erteilt. „Uns
geht es um den Erhalt der Schul-
landschaft. Die Räume der Süd-
stadtschule könnten beispiels-
weise genutzt werden, um Lip-
perreihe zu entlasten. Außer-
dem wäre es ein gutes Zeichen
für die Eltern, wenn die Politik
vom Schließungsbeschluss abrü-
cken würde.“

Monika Scheler (CDU) versi-
cherte den Eltern, dass die Poli-
tik das Thema nicht leichtfertig
abhandeln werde, dass aber die
Entscheidungen der Landesre-
gierung abgewartet werden müs-
sen, „sonst sitzen wir in ein paar
Wochen wieder hier und bera-
ten wieder“. Einstimmig wurde
die Entscheidung auf die
nächste Sitzung Mitte Novem-
ber vertagt. Bis dahin hoffen die
Politiker auf Gewissheit durch
die Landesregierung.
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¥ Oerlinghausen (SL). „Das
Wasserkartell“ setzt seine Er-
folgsgeschichte fort. Das ökume-
nischeMusicalprojekt um unlau-
tere Machenschaften ums
Grundnahrungsmittel Trink-
wasser ist jetzt zu den 11. Bad
Meinberger Amateur-Theater-
Tagen“ eingeladen und wird
dort am 27. November im Kur-
theater aufgeführt. Außerdem
wird das Musical sozusagen das
Präludium für die 975-Jahr-
Feier der Stadt 2011.

Nach der Renovierung der
Aula im Schulzentrum wollen
Band, Chor, Solisten und Schau-
spieler das Stück endlich auch
komplett in ihrer Heimatstadt
auf die Bühne
bringen.Die Vor-
premiere vor
dem großen Auf-
trittbei ökumeni-
schen Kirchen-
tag in München
hatte in der Aula des Schulzen-
trums Leopoldshöhe stattfinden
müssen. Und auf der Sommer-
bühne in Oerlinghausen hatte
kürzlich nur eine konzertante
Zusammenfassung gezeigt wer-
den können. Jetzt sind zwei Auf-
führungen am 8. Januar (19.30
Uhr) sowie am 9. Januar (15
Uhr) geplant.

Der Erfolg hat aber auch sei-
nen Preis. Ohne die CD-Produk-
tion im Tonstudio, die noch
nicht abgeschlossen ist, sind
nach Auskunft der Projektleiter
Alfons Haselhorst und Mike
Röttgen bereits 15.000 Euro Kos-
ten entstanden, die zum Teil
durch Sponsoren abgedeckt wer-
den konnten. Jede weitere Auf-
führung bringe weitere Kosten
von etwa 600 Euro mit sich. Da-

her haben die Macher des „Was-
serkartells“, die sich durchaus
als Botschafter der Bergstadt se-
hen, die zur positiven Image-Bil-
dung beitragen, neuerlich einen
Antrag auf finanzielle Unterstüt-
zung bei der Stadt gestellt, der
im ersten Anlauf im März abge-
lehnt worden war.

Beigeordneter Hans-Jörg Dü-
ning-Gast nutze die Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses,
dem Team seitens der Verwal-
tung Dank und Anerkennung
auszusprechen. Er bewunderte
diegroße Kreativität, mit der die-
ses wichtige Thema transpor-
tiert werde, zudem sei das Pro-
jekt gelebte Ökumene. „Das fin-

den wir ganz
toll.“

Allerdingswer-
den die ge-
wünschten 1.500
Euro nicht flie-
ßen. Für die Ja-

nuar-Aufführungen werden je
275 Euro zugeschossen, aus dem
Berg-ruft-Etat gibt es auch noch
etwas Geld. Der Fachausschuss
sprach sich dafür aus, dass die
Aufführungen in der Aula des
Schulzentrumsals Veranstaltun-
gen im Rahmen des Stadtjubilä-
ums angesehen werden, es mit-
hin freien Eintritt geben müsse
und den Verzicht auf die Nut-
zungsgebühr für die Aula.

Im Anschluss an die Sitzung
hat auch die Umweltstiftung
Lippe ein Förderung zugesagt.
Die Karten für die Aufführun-
gen in der Aula gibt es in der
Buchhandlung Blume, im Sekre-
tariat des Gymnasiums, in der
Helpuper Mühle und in der
Buchhandlung Lesegarten in
Helpup.

Politiker in der Schule: Stefan Sudholt, Leiter des Niklas-Luhmann-Gymnasiums (3. v. l.) präsentiert den Mitgliedern des Schul- und Kultur-
ausschusses die neue Mensa des Gymnasiums, die auch von Schülern der Heinz-Sielmann-Schule genutzt wird. FOTO: GUNTER HELD
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¥ SPD und Grüne wollen die
„falsche Weichenstellungen
der vergangenen Jahre korrigie-
ren“. Auf Seite 7 des Koalitions-
vertrages steht: „Wir werden
den Kommunen die Wieder-
einführung der Grundschulbe-
zirke ermöglichen.“ Auf Seite 8
ist das Einschulungsalter gere-

gelt. Aktuell gilt der 31. August
als Stichtag. Der Passus im Ver-
trag lautet: „Wir werden das
Einschulungsalter nicht weiter
generell für alle Kinder absen-
ken. Wir wollen es stattdessen
am individuellen Entwick-
lungsstand des einzelnen Kin-
des ausrichten.“ - guh

¥ Leopoldshöhe. Mit seinem
ersten Kriminalroman „Der tote
Hitlerjunge“ ist es Norbert Sahr-
hage gelungen, ein geschichtli-
ches Thema in spannende Litera-
tur zu packen. Der Autor aus
Spenge ist studierter und promo-
vierter Historiker, hat schon ei-
nige Bücher und Aufsätze ge-
schrieben und arbeitet als Leh-
rer am Gymnasium in Bünde.
Am 22. September liest er in der
Bibliothek Leopoldshöhe. NW-
Mitarbeiterin Sibylle Kemna
sprach im Vorfeld mit dem Au-
tor.

Herr Sahrhage, was macht Ihr
Buch interessant?
NORBERT SAHRHAGE: Es ist
einerseits ein Kriminalroman
nach dem üblichen Schema, also
der Aufklärung eines Verbre-
chens, zugleich bietet es aber
aucheine Menge Hintergrundin-
formationen zur Zeit des Drit-
ten Reiches. Es spielt auf zwei
Zeitebenen: zum Ende des Zwei-
ten Weltkriegs 1944/ 45 und in
der Gegenwart. Da erfährt man
eine Menge über die Hitlerju-
gend, die unter anderem einge-
setzt wurde, einen „Westfalen-

wall“ an der holländischen
Grenze aufzuschütten.

Was brachte Sie als Historiker
dazu, einen Krimi zu schreiben?
SAHRHAGE: Ich betreibe seit
vielen Jahren historische For-
schung und habe auch einige
Aufsätze und Bücher veröffent-
licht. Da fand ich es spannend,
mal etwas Neues zu schreiben.
Beim Krimi hat man viel mehr
Gestaltungsspielraum. Und
trotzdem habe ich die Erkennt-
nisse aus meiner Archivarbeit
verwendet, und auch aus Inter-
views mit ehemaligen Hitlerjun-
gen.

Damit erreichen Sie wohl eine an-
dere Leserschicht?
SAHRHAGE: Ja, das sieht man
schondaran, dass es sich ganz or-
dentlich verkauft. Die erste Auf-
lage scheint bald weg zu sein,
mein Verleger will neu drucken.
Der Erfolg hat mich überrascht.
Das Buch wird auch vom Kultur-
betrieb sehr positiv aufgenom-
men. WDR 2 war da und hat ei-
nen Buchtipp erstellt, es gibt
zahlreiche Rezensionen.

Welche Leser wollen Sie denn er-
reichen?
SAHRHAGE: Jeden, aber als
Lehrer ist es auch mein Anlie-
gen, jüngere Leute mit diesem
Thema vertraut zu machen. Die
Jugendlichen werden zwar nicht
Horror- und Thrillerelemente,
wie sie derzeit beliebt sind, in
meinem Buch finden, aber ich
hoffe, dass es sie trotzdem an-

spricht.

Forschungsberichte unterschei-
den sich ja auch im Schreibstil
sehr von Unterhaltungsliteratur.
War das schwierig?
SAHRHAGE: Zu Anfang schon.
Es hat ein bisschen gedauert, bis
ich lockerer wurde, aber wirk-
lich schwierig war es nicht. Es
hat Spaß gemacht.

Wie ist die Reaktion der Zuhörer
bei den Lesungen?
SAHRHAGE: Durchweg posi-
tiv. Nur einmal hat ein Zuhörer,
der in der Hitlerjugend gewesen
war, die Darstellung beanstan-
det. Er habe die Schanzarbeiten
an dem Wall ganz anders erlebt.
Aber gerade diese Szenen am
Wall sind mir von zwei Zeitzeu-
gen unabhängig voneinander
glaubwürdig dargestellt wor-
den. Das ist also sehr authen-
tisch.

Was schreiben Sie als nächstes?
Wieder einen Krimi?
SAHRHAGE: Ja, ich bin bereits
mitten drin. Er wird im Hand-
ballmilieu spielen, weil ich lei-
denschaftlicher Handballer bin!

Am Markt 16
32105 Bad Salzuflen

¥ Leopoldshöhe. Einen
„Be-we-gungs“-Lehrgang mit
Arne Gerlach hatte der Reitver-
ein Lützow Schuckenbaum im
Angebot. Ein Wochenende lang
begaben sich 18 Reiter in die
Hände des gelernten Pferdewirt-
schaftsmeisters, der sich zum Be-

wegungstrainer EM fortgebildet
hat. Diese Zusatzqualifikation
können nur gelernte Berufsrei-
ter erwerben. Ein großer Teil sei-
ner Arbeit war den Teilnehmern
und nicht deren Pferden gewid-
met. Mit Übungen auf dem Ba-
limo,Turnmatten und der Mobi-

lisierung der verschiedenen Ge-
lenke und mit diversen gymnas-
tischen Aufgaben versuchte er
die Reiter zu lockern und zu ei-
ner neuen Wahrnehmung des ei-
genen Körpers und beim Reiten
zu verhelfen.„Frappierend wa-
ren die spontan deutlich zu se-

henden Verbesserungen nach
den 45 Minuten, in denen er mit
jedem einzelnen Teilnehmer ar-
beitete“, heißt es weiter. Nur ein
lockerer Reiter könne auch sein
Pferdzu Höchstleistungen moti-
vieren, und die Reitlehre korrekt
umsetzen.

Was imKoalitionsvertrag steht

NOTDIENSTE

¥ Oerlinghausen (guh). Stefan
Sudholt strahlt. Der Leiter des Ni-
klas-Luhmann-Gymnasiums
führt die Mitglieder des Schul-
und Kulturausschusses durch die
neue Mensa und lässt sie an sei-
ner Begeisterung teilhaben. Be-
sonders die lange Theke hat es
dem Pädagogen angetan. „Es gibt
subjektiv keine Warteschlange.
Alle Schüler stehen in der ersten
Reihe.“ Lob und Anerkennung
gibt es auch für „cultina“, den Be-
treiber der Mensa. „Am zweiten
Tag wurden hier 400 Essen ver-
kauft“, berichtet Sudholt. „Alles
hat reibungslos geklappt.“

So sind es nur noch Kleinigkei-
ten, die noch geändert oder abge-
sprochen werden müssen. Bei-
spiel Nachschlag: „Vertraglich ist
geregelt, dass es einen Nach-
schlag zum Essen geben soll. Der
Caterer ist der Ansicht, wer noch
etwas haben möchte, kann sich ja
einzweites Essen kaufen – das ver-
stehe ich nicht unter Nach-
schlag.“ Alles in allem aber ist
Sudholt mit dem Caterer sehr zu-
frieden. „Den Schülern schmeckt

das Essen. Angeboten werden
zwei Gerichte, von denen eines
immer mit Nudeln zubereitet
wird. Von uns aus könnte es
noch mehr Gemüse geben, aber
der Salat beispielsweise ist sensa-
tionell gut.“

Angestrebt ist auch die Einrich-
tung eines Arbeitskreises aus El-
tern, Lehrern, Schüler und dem
Küchenpersonal. Dieser Kreis
soll sich alle vier Wochen treffen,
um zeitnah auf Probleme oder
Wünsche reagieren zu können.
Stolz ist Sudholt darauf, dass es
gelungen ist, von der Vorbestel-
lung der Essen wegzukommen.
„Solche Vorbestellungen sind
das k.o.-Kriterium für jede
Mensa“, ist er überzeugt.

Nicht nur die Leistungen des
Caterers findet Sudholt überzeu-
gend. DieMensa ist durch die ein-
gebauten Oberlichter und den
hellen, etwas gewöhnungsbedürf-
tigen Fußboden in gelbgrün, sehr
hell geworden. „Und die Ge-
räuschdämmung ist sehr gut. In
jedem Klassenraum ist es lauter
als in der vollbesetzten Mensa.“

Gast in der Bücherei: Norbert
Sahrhage.  FOTO: KEMNA

„DerErfolghatmichüberrascht“
IM INTERVIEW: Der Spenger Autor Norbert Sahrhage über seinen Geschichtskrimi

Training fürdie Reiter
Reitverein Schuckenbaum übt richtige Bewegung

Oerlinghausen

Bücherei, 9.00-13.00, Niklas-
Luhmann-Gymnasium, Ra-
vensberger Str. 11.
Stadtbücherei, 15.00-18.00,
Bürgerhaus, Tönsbergstr. 3.
AWO-Kinder- u. -Jugendzen-
trum, 18.00-23.00, Her-
mannstr. 12. Südstadt, 16.00-
21.00, Elsa-Brandström-
Straße. Helpup, 16.00-22.00,
Am Kopphof 1, Tel. 05202/
3918.
AWO Oerlinghausen, Senio-
ren-Tanzstunde, 14.00-16.00,
Altstadtdomizil, Hauptstr. 48.
„Rainbow-Café“, (13-17 J.),
19.00-22.00, Ev.-ref. Kirche
Helpup, Friedhofsweg 2, Tel.
05202/2477.
AMC-Helpup, Herrenklön
19.30, Clubhaus, Stettiner Str.
6, Tel. 05202/6888.
Skatclub „Karo Sieben“,
19.30, Taormina, Stukenbro-
cker Weg 7.
Truppenübungsplatz, 7.45-
16.30 gesperrt.
Freibad, 6.00-8.00, 10.00-
19.00, Am Kalkofen, Tel.
05202/490003.
Bürgerbüro, 05202/493-12,
7.30-12.00, Rathaus, 8.00-
12.00, Rathausplatz 1, Tel.
05202/4930.
Archäologisches Freilicht-
museum, Am Barkhauser
Berg 2-6, 9.00-18.00, Tel.
05202/2220.
Autogrammstunde, Florian
Doru Crihana signiert Jubilä-
umskunstkarte 2011, 18.00,
Buchhandlung Blume,
Hauptstr. 18, Tel. 05202/
3646.

Leopoldshöhe

Kabarett, Die Bullemänner,
19.30, Aula Schulzentrum.
Gemeindebücherei, Asemis-
sen, 14.00-17.00, Hauptstr.
286, Tel. 05202/82803.
Bücherei im Bib-Leo, 14.00-
18.00, Bürgermeister-Brink-
mann-Weg 3, Tel. 05208/
991330.
Leo's, Bistro: 15.00-21.00, In-
ternet-Café: 15.00-20.30, Tel.
05208/991190.
GreAse, I-C@fé, 15.00-21.00,
Greste.
Skatclub, Damendrücker,
19.30, Gasthaus Evenhauser
Krug.
Monatsversammlung SoVD,
15.00, Festhalle Asemissen.
Rathaus, 8.30-12.00; Bürger-
büro: 7.30-12.00, 05208/
991333; ArGe Termine nach
Vereinbarung 05222/93150;
Rentenberatung Termine
nach Vereinbarung 991313,
Kirchweg 1.
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